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Beilage zu Nr . ri - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 2L . Marz L8« S.

Deutschland .
München , 19 . März . (A . Z .) Bayern hat das Projekt

der Bodensee - Gürtelbahn nun definitiv angenommen .
Bereits im nächsten Monat werden hier die Kommissäre der ,
Schweiz eintreffen , um den Vertrag abzuschließen . Eine wei¬
tere bedeutende Förderung des Verkehrslebens steht durch die
Beschlüsse des Telegraphenkongresses in Paris in Aussicht ,
indem eine ansehnliche Verminderung des Tarifs für tele¬
graphische Depeschen eintreten soll . Endlich find jetzt
auch die Bedenken gegen die Einführung des gleichmäßi¬
gen Portosatzes von 3 kr . für ganz Bayern überwun¬
den , und wird diese Brieftaxe schon mit dem Erscheinen der
neuen Briefmarken , im Oktober l . I . , ins Leben treten . Das
Projekt einer kürzern Bahnlinie zwischen München und Wien ,
welche von Neumarkt abzweigend über Ried , Braunau und
Simbach nach München führt , wird nun unzweifelhaft ver¬
wirklicht werden ; es hat sich für die Herstellung der Strecke
auf österreichischem Gebiet eine Aktiengesellschaft gebildet ,
nachdem der Landtag für die Linie auf bayrischem Gebiet die
Mittel bereits bewilligt hat . Durch diese Bahn wird der
Weg von hier nach Wien um mehr als 14 Stunden ab¬
gekürzt .

B Berlin , 21. März . Von der hiesigen Volkszäh¬
lungs - Kommission wird im Kommunalblatt eine sum¬
marische Uebersicht der Berliner Zivilbevölkerung am 3 . Dez .
1864 , verglichen mit dem Bevölkerungsstand am 3 . Dez . 1861 ,
der Oeffentlichkeit übergeben . Danach stellt sich die Einwoh¬
nerzahl am 3 . Dez . v . I . auf 609,749 Seelen gegen 524,945
im Jahr 1861 . Die Zivilbevölkerung hat also , in den drei
Jahren sich um 16,2Prozent vermehrt . In Bezug auf dieMi -
litärbevölkerung liegen noch keine genauen Angaben vor . Die¬
selbe wird etwa 23,000 Seelen zählen . — Im Jahr 1863
trat hier ein Komitee zur Gründung eines Arbeite r - Jn -
validenhauses zusammen . Dies Komitee , bestehend aus
dem Präsidenten a . D . v . Kleist , dem Wirkl . Geh . Rath
v . Olfers , dem Kommerzienrath Krause , dem Fabrikbesitzer
Ebel , dem Oberstkämmerer Grafen v . Redern , dem General¬
leutnant a . D . Grafen v . Lüttichau , dem Stadtrath Harnecker
u . A . , will einem so eben erlassenen Aufruf zufolge nunmehr
an die Ausführung seines durch den Krieg unterbrochenen
Werkes gehen . In dem Aufruf wird dargelegt , daß es sich
nicht darum handelt , dem Arbeiter für seine späteren Tage
eine möglichst unthätige und unverdiente Lage zu gewähren ,
sondern daß der Verein es als seine Aufgabe betrachtet , die
Invaliden der Arbeit , welche selbst für eine im Alter möglichst
gesicherte Existenz gekämpft haben , zu unterstützen . Demnach
gilt die Selbsthilfe als Vorbedingung für die Theilnahme an
den Wohlthaten des Instituts . Zur Förderung derselben ist
eine Arbeiter - Sparkasse angelegt . Das Komitee fordert zu
Beiträgen für die von ihm projektirte Versorgungsanstalt
auf . Dabei theilt dasselbe mit , daß vom Ministerpräsidenten

v . Bismarck bereits die Genehmigung der Vereinsstatuten , so¬
wie die Verleihung von Korporationsrechten an den Verein
und die Abtretung eines fiskalischen Grundstücks zum Bau
des Jnvalidenhruses in Aussicht gestellt worden ist . Bis jetzt
sind an Geschenken 649 Thlr . eingegangen . — Der diesseitige
Bundestags -Gesandte , Geh . Rath v . Savigny , hat gestern
Abend Berlin wieder verlassen , um auf seinen Posten nach
Frankfurt zurückzukehren . Gestern Mittag hatte derselbe eine
Abschiedsaudienz bei Sr . Maj . dem König .

Vermischte Nachrichten .
— Rhodos , 8 . März . ( A. Z .) Die von Math,eu ( de la Drüme )

vvrausgesagten Stürme und Unwetter scheinen an unserer In¬
sel ihre größte Wuth auslassen zu wollen . Es regnet ohne Unterlaß
firomweise , und ein Sturm folgt auf den andern ; auch sind in den
letzten Lagen viele Schiffbrüche angezeigt worden . Eine mit Getreide
und Reis beladene hellenische Goelette ist an den Felsen in d>r Nähe
des St . -Michaels -Thurms , am Eingang in den großen Hafen , gänz¬
lich zu Grunde gegangen . Die Mannschaft ist gerettet .

— Am 17 . März Abends wurde in Stockholm bei 7,7 Grad
Frost und schwachem N . - N . -O . ein schönes Nordlicht beobachtet ; deß-
gleichen in Hernösand ( Schweden ) , wo am Morgen darauf 14 Grad
Kälte und Windstille herrschte .

Die Matthimspasfion von Joh . Seb . Bach .
In der kommenden Charwoche wird der Philharmonische Verein

dahier die Passionsmusik nach dem Evangelium St . Matthäi von
Joh . Seb . Bach zur Aufführung bringen . Nach einer Uebereinkunft
mit dem grvßh . Hoforchester wird dies Werk zunächst , und zwar über¬
haupt zum ersten Mal in hiesiger Stadt , am Palmsonntag zum Be¬
sten des Unterstützuugsfonds für die Wittwen und Waisen der Hof¬
orchester - Mitglieder gegeben werden . Indem dadurch für Jedermann
die Gelegenheit geboten ist , ein solch großartiges Werk zu hören ,
kommt der Verein einem oft und vielseitig ausgesprochenen Wunsch
des Publikums entgegen . Eine zweite Aufführung für die Vereins¬
mitglieder soll am Charfreitag Nachfolgen .

Es darf wohl die Hoffnung gehegt werden , daß die Matthäuspassion ,
wie überall > wo sie bisher gegeben wurde , so auch in hiesiger Stadt
und deren Umgebung ein warmes Interesse erregen wird . Hat sich
doch dieses Interesse im großen deutschen Vaterland von Jahr zu Jahr
gesteigert , seitdem Mendelssohn nach Ueberwindung unsäglicher Schwie¬
rigkeiten am 12 . März 1829 zu Berlin die erste Aufführung wieder
nach hundert Jahren zu Stande gebracht . , Bach selbst hat sein Werk
am Charsreitag 1729 in der Thomaskirche zu Leipzig während der
Vesper aufgeführt ; ob zn seinen Lebzeiten eine Wiederholung folgte ,
darüber sind keine Nachrichten vorhanden . Dem Dornröschen gleich
schlief dieses „unvergleichliche Denkmal deutscher Tonkunst " verborgen
und vergraben in Bibliotheken ! Wohl war eine dunkle Sage vor¬
handen von seiner Existenz und seiner wunderbaren Schönheit ; hie
und da Einer hat wohl auch versucht , den Bann zu lösen , ohne es
vollbringen zu können ! Bach ' s gleichgrcßer jüngerer Kunstgenosse

Mozart hätte es wohl gekonnt ; denn als er bei einem Besuch in
Leipzig auf der Thomasschule sich die Stimmen von verschiedenen
Bach ' schen Kantaten zusammcnlegte , war er von deren Schönheit be¬
geistert ; das echte Dornröschen aber — unsere Passtonsmusik —
scheint ihm unbekannt geblieben zu sein . Es kam so weit , daß man
von Bach nur noch sein wohltemperirtcs Klavier und einige Orgel¬
fugen kannte , und daß seine Gefangwerke sür unschön , zopfig galten .
Aber die alte Sage war ' nicht verklungen l Al« die hundert Jahre
verflossen waren , da kam Mendelssohn , der jugendliche , begeisterte
Sohn der königlichen Kunst ; seinem echt künstlerischen Vorwärtsdrin¬
gen , seinem belebenden Hauch mußten die Dornen weichen ; mit dem
Kusse seiner der Kunst geweihten Liebe weckte er die schlafende Königs¬
tochter , die durch ihn zu neuem Leben erstand und in unverwelkter
Schönheit und jugendlicher Frische ihren Lauf durch die Welt begann . —
Seit jener ersten Aufführung zu Berlin im Jahr 1329 ist die Mat¬
thäuspassion in verschiedenen Stödten und wiederholt gegeben , über¬
all mit steigendem Enthusiasmus , mit immer größerer Begeisterung
ausgenommen worden . Als erst die großartige Schönheit dieses Wer¬
kes erkannt war , wurde ganz naturgemäß das Verlangen nach den
übrigen , nicht minder großartigen Werken desselben Meisters rege ; die
Johannispassion — hier von dem Philharmonischen Verein zweimal
( an Ostern 1863 und 1864 ) gegeben — , die hohe Mess « , daSJüLeih -
» achtsoratorium , das Magnistcat , eine Anzahl Kantaten , verschiedene
Klaviersachen sind an manchen Orten heute so bekannt und so beliebt ,
wie des unsterblichen Mozart ' s unsterbliche Opern . Wiederum hundert
Jahre nach des Meisters Tode , im Jahr 1850 , bildete sich in Leipzig
die Bach -Gesellschaft mit dem Zweck, sämmtliche noch vorhandene Werke
des großen Meisters in kritisch korrekten , schönen Ausgaben zu veröf¬
fentlichen . Dies Unternehmen hat bis heute seinen glücklichen Fort¬
gang ; in ungeahnter Fülle treten die bisher verborgenen oder nur
unvollkommen gekannten Schätze zu Tage , und es läßt sich jetzt schon
überblicken nicht nur , wie Vieles Bach geschaffen, sondern auch wie er
alle musikalischen Formen zu beherrschen wußte . Voucher zweistim¬
migen Invention für das Klavier oder der liedähnlichen Sarabande
bis zur zweichörigen Passion oder der hohen Messe , von dem sinnig
melodischen kleinen Präludium bis zum großartigen Tripelkonzert für
drei Flügel und Streichquartett , oder der durch die weiten Hallen eines
gothischen Domes dahinbrausenden Orgelfuge , — überall erscheint er
gleichgroß ; überall , im einfachen Liede wie in den Künsten des streng¬
sten Eontrapunktes , ist er der Beherrscher des Tvnreichs ; aber als
genialer Meister gebraucht er jede Form stets nur ' als Mittel , nie
ist ihm solche selbst Zweck. Wie oft wurde behauptet , er wäre nur
groß in den Künsten der Harmonie und des Contrapunkts ; seine
Musik sei deßhalb vorzugsweise für die gelehrten Kenner ; und wie
ist diese Behauptung Lügen gestraft , seitdem seine Werke bekannter ge¬
worden ! In unserer Passionsmusik , für zwei Chöre und doppeltes
Orchester geschrieben , kommt keine einzige Fuge vor . So wußte er ,
der Fugenmann und Fngenmeister , zu entsagen , um stets und an
jedem Ort nur daS Richtige und Passende zu geben . ( Schluß folgt .)

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm . Kroenlein .

Z .u .565 . Kassel .

WML
Bebra - Fmda - Hanauer

Eisenbahn.
Die Ausführung von Erd ' , Planiruugs - und Befe¬

stigungs -Arbeiten , sowie von Durchlässen , kleineren
Brücken , Wege -Unter - und Ueberführungen

s ) in der Sektion Gelnhausen :
des Iten Looses , veranschlagt zu 65,700 Thlr .
des 2ten Looses , veranschlagt zu 68,70y Thlr .
des 3ten Looses , veranschlagt zu 39,800 Thlr .

6) in der Sektion Hanau :
des Iten Looses , veranschlagt zu 25,120 Thlr .
des 2ten Looses , veranschlagt zu 15,250 Thlr .

soll im Wege des öffentlichen SnbmissivnSversahrens
an Unternehmer verdungen werden .

Die betreffenden Profile , Pläne und Berechnungen ,sowie die Submisstvnsbedingungen sind vom 20 . d.
Mts . ab täglich in unserm technischen Zentralburean- Hierselbst, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit¬
tags von 3 bis 6 Uhr , einzusehen ; auch werden daselbst
Abdrücke von den Submissionsbedingungen gegen Er¬
stattung der Kosten abgegeben werden .

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Submission zur Uebernahme von Erdarbeiten rr.

zur Bebra -Fulda -Hanauer Eisenbahn "
versehen , bis spätestens

denlO . Aprild . I ., Vormittags lOUHr ,
Portofrei an uns cinzusenden , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der bis dahin eingegangenen Offerten in un¬
serm , in der Bahnhofstraße Nr . 55 /̂ . befindlichen Ge -
schästSlokal in Gegenwart der etwa erschienenen Sub¬
mittenten erfolgen wird .

Später eingehende oder nicht bedingungSgcmäße
Offerten bleiben unberücksichtigt .

Kassel, am 15 . März 1865 .
Kurfürstliche Direktion

für den Bau der Bebra -Fulda -Hanauer Eisenbahn .

Z .u .680 . Mörsch .

Wirthshausversteigeruug .
Die Erben des verstorbenen hie¬

sigen Bürgers und Löwenwirths
Joseph Hippler lassen ihr eigen¬

tümliches Wohnhaus . mit der ewigen Schildgcrech -
ügkeit zum Goldenen Löwen , nebst dabei befindlicher
Scheuer , Stallungen , Schopf , Schweinställcn , Neben¬
gebäude mit einem Wohnzimmer und Schmiedwerk -
lütte , sammt dem dabei befindlichen Haus - und Hof -

raitheplatz mit einem Brunnen , an der Ettlinger
Straße , zu Eigenthum

den 27 . März 1 865 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaus öffentlich versteigern .
Mörsch , den 20 . März 1865 .

Das Bürgermeisteramt .
F i t t e r e r .

vät . Rathschbr . Kästner .

Z .u .350 . Nr . 346 .
B ö d i g h e i m .

Mahlmühle -
Verpachtung .

Die nach neuester
K on st r n k-s-i v u i »

Eisen eingerichtete , obcrschlächtige Mahlmühle
dahier , die sog . untere Mühle , bestehend neben
den nölhigen Wohnungs - , Stall - und Scheuerraume »

in einem Gerbgang mit Putzcylinder ,
zwei Mahlgängen ,
einem Kvppgang ,
einem Griessäuberer und
in einer Schwingmühle ,

wozu noch t9 Mrg . 284 Rthn . Hvfraithe , Gartenland ,
Ackerfeld und Wiesen in Pacht gegeben werden , —
wird von Lichtmeß 1866 an leihfällig , und haben wir
Tagfahrl zur Wiederverpachtung auf

Montag den 3 . April 1865 ,
Vormittags 11 Uhr ,

in diesseitiges Geschäftszimmer anberaumt , wozu
Pachtliebhaber , welche sich mit den nölhigen Zeugnissen
über Befähigung , Leumund und Vermögen versehen
wollen , — mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
der Platz zum Betrieb eines Frucht - , Mehl - und
Grünekcrnhandels ganz geeignet und die Müble von
der Eisenbahnstation Srckach nur eine halbe Stunde
entfernt ist.

Bödigheim , den 1 . März 1865 .
Freih . Rüdt von Coll . Rentamt .

Löchert .
Z .r .381 . Nr . 3772 . Engen . ( Arrestverfü¬

gung und Vorladung . ) Auf Klagen : 1 ) des
Kaufmanns Isele von Nützlingen , wornach die le¬
dige Agatha Seiferle aus Mißlingen ünd Schnei¬
der Johann Hirth aus Rietheim , Amts Bilfingen ,
während mehrmonatlichem Betrieb des Schnejderge -
werbeS sür gemeinsame Rechnung aus dem offenen
Laden des Klägers nach und nach für 44 fl . Maaren
bezogen haben ; 2) des Schreiners Konrad Kauth
von Watterdingcn , wornach insbesondere Agatha
Seiferle von demselben auf Bestellung zwei Bett¬
stellen , eine Kommode und einen Schemel , für den
Gesammtpreis von 28 fl . 24 kr. , 3) des Kaufmanns
I . Bickel von Thengen , wornach dieselbe Agatha
Seiferle aus dessen offenem Laden verschiedene Maa¬
ren käuflich bezogen , und nach Abrechnung am 3.

März d. I . sür einen verzinslichen Kauspreisrest von
6b fl . 40 kr. Schuldschein ausgestellt habe ; 4 ) aller
drei Kläger , wornach beide genannten Schuldner
gemeinschaftlich ihre sämmtlichen Fahrnisse in eine
Behausung zu Hosen , Kantons Schaffhausen , geflüch¬
tet , sich am 9. d . M . ebentalls heimlich von Büßfingen
entfernt haben , und ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , — wurde nach dafür beigebrachien Be¬
scheinigungen zur Sicherung vorerwähnter Forderun¬
gen Arrest aus die nach Hofen geflüchteten Fahrnisse
verfügt , das tit . Bezirksgericht in Thaingen um dcß-
sallsige VvUzugSanvrdnung ersucht , und wird nun¬
mehr zur Arre

'
strechlfertigung wie zur Verhandlung

aus die Klagen der 3 Kläger in der Hauptsache Tag¬
fahrt auf Mittwoch d e n 1 2 . A P r i l , V o r -
mittags

'
10 Uhr anberaumt , in welcher die

Kläger den Arrest durch vollständige Bescheiniguna
ihrer Ansprüche und de« Grundes zur Anlegung des
Arrestes zu rechtfertigen , die Arrestveklagten aber sich
darüber vernehmen zu lassen und ihre Einreden gegen
die Rcchimäßigkeit oes Arrestes vorzniragen habe » ,
während beim alleinigen Ausbleiben der Kläger der
Arrest sofort wieder aufgehoben , beim Ausbleiben der
Beklagten aber die in den Klagen behaupteten Thal -
sachen als zugestanden angenommen , die Beklagten
mit ewaigcn Einreden ausgeschlossen würden , und zu¬
gleich in der Hauptsache nach den Klaggesuchen erkannt
würde , soweit diese in Rechten begründet sind . Dieses
wird den flüchtigen beiden Beklagten »» durch mit der
Aufforderung eröffnet , einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellcn , widrigenfalls alle Weilern Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an der
Gerichtstafel dahier angeschlagen werden sollen . En¬
gen , den 16 . März 1865 . Großh . bad . Amtsgericht .
Heil .

Z .r .378 . Nr . 4116 . Waldshut . tAuffor¬
derung .) Die Gemeinde Eberfingen besitzt seit lan¬
gen Zeilen ohne Erwerbsurlunee eine Waidparzelle
in der Größe von ungefähr 1 Morgen , neben dem Un -
leregginger Gemeindewald , Xaver Held und Fidel
Rebmann von Eberfingen . Auf Antrag derselben wer¬
den Diejenigen , welche an diesen Wald in den Grund -
u »d Pfandbüchern nicht eingetragene dingl -che Rechte ,
lkhcnrechtliche oder fidcikomniissarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefoidert , solche

b i n n e n 2 M v n a t e n
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben der
Gemeinde Eberfingen gegenüber sür erloschen erklärt
würden .

Waldshut , den 17 . März 1865 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

H a u r y .

Z.r .377 . Nr . 24 ! 6 . Meers bürg . ( Schul -
'

: enliquidation .) Gegen Müller Eduard Rück
von Kluftern haben wir nnt - rm 13 . März , Nr . 2350 ,
oie Gant , welche von diesem Tage an für eröffnet gilt .

erkannt , und zum Schuldenrichtrgstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt aus

Dienstag den > 8 . April d . I . ,
früh 9 Uhr,k

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was -

immer sür einem Gmnde Ansprüche an die Gant -
maffe machen wollen , aufgesordert , solchem der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflegcr und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt wird ,
daß in Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegers und Gläubig ^ ausschuffeS die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen vertre¬
tend angesehen werden .

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird
ausgegeben , spätestens bis zur Liquidalionstagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber zum Em¬
pfange aller Einhändigungen , welche nach den Ge¬
setzen an die Partei selbst oder in ihrem wirklichen
Wchnfitze zu geschehen haben , in öffentlicher Urkunde
aufzustellen und nachzmveisen , widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen oder Eikenmnisse mir derselben
Wirkung , als ob sie ihnen eröffnet oder zugestellt
wären , an der Gerichlstafel angeschlagen würden .

Meersburg , den 15 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sieb .
Z .r .394 . Nr . 4173 . Radolfzell . ( Schuldcn -

liquidation . ) Gegen Landwirth Joseph Grü -
ninger von Iznang haben wir die Gant erkannt ,und zum Schuldenrichtigstellungs - und VorzugSver -
fahren Tagfahrt auf

Dienstagdenll . Aprild . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

angeordnet .
Es rvkrden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

immer sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wvllen , aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , der Vermeidung des Ausschluffe « von der
Ga » i , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumelden , unh zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrewte zu bezeich¬
nen , die gellend gemacht werden wollen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisnrkunden oder Antre¬
tung des Beweises amt andern Beweismitteln .

In dcrs. lbcn Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlahvergleiche versucht werden , wobei bemerkt wird ,
daß in Bezug aut Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegers und GläubigerauSjchuffes die Stichler -

INI »
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scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Radolfzell , den 18. MLrz 1865 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Heiß .
Z .r .407 . Nr . 4243 . Radolfzell . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Landwirth August Heid
von Ranvegz haben wir die Gant erkannt und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Voizugsverfahren Tag -
fahrt auf

Freitag den 21 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche auS was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumcldcn und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Uiuerpsandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der BewciSurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrl wird ein Massepstegec und
Gläubigeraussckuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt wird ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und GiäubigerauSschusses die Nichter -
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Radolfzell , den 20 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heiß .
Z .r .386 . Nr . 1648 . Triberg . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen die Vcrlassenschaft des j -
IlhrcnmacherS David Ket terer von Schonach haben
wir unterm 2 . 1. M . , Nr . 1358 , Gant erkannt , und
ist Tagfabrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsver¬
fahren auf

Donnerstag den 6 . April 1865 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ichriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechle ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßv -rgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
GläubigerausschusseS die Nichterscheinerrden als der
Mehr beit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Triberg , den 15 . MLrz 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .

Z .r .416 . Nr . 4394 . Offcnburg . ( Schul¬
de » liqui da tion . ) Gegen die Witiwe des Karl
Hessel , Karoline . geb. Kopf , von Ofsenburg , ist
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und
Vorzugsrerjahren auf

Montag den 10 . April 1865 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amiskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung desjAusschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gebörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massevflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinerrden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Im AaSlande befindliche Gläubiger haben bis zur
Tagsahrt einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber
für den Empfang der Einhändigungen anher namhaft
zu machen .

Ofsenburg , den 18 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .
Burkhard .

V .307 . Mannheim . ( Bekanntmachung .)
Unterm Heutigen wurde in das Handelsregister einge¬
tragen :

1 ) O .Z 417 d . Firm . -Reg .
Firma » Hermann Netter " in Mann¬

heim . Inhaber ist Hermann Netter , Kauf¬
mann dahier .

2 ) O .Z . 185 d . Ges .-Mg .
Laut Gesellschaftsvertrag vom 8 . Dezember

1864 und Nachtrag hierzu vom 3 . Januar I . I .
hat sich eine Aktiengesellschaft zum Zwecke des
Betriebs einer Bierbrauerei unter der Firma
»Akiienbrauerci zum Bockkeller in Mannheim "
gebildet .

Der Sitz der Gesellschaft ist Mannheim und
die Zeitdauer des Unternehmens auf keine be¬
stimmte Zeit beschränkt .

Die Höhe des Grundkapitals beträgt 300000 fl . ,
bestehend auS 350 Stück Aktien s 500 fl . auf
Inhaber , und 250 Stück Prioritäts - Obligatio¬
nen ü 500 fl . auf Namen gestellt .

Die öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen
durch den Verwaltungsrach in dem » Mann¬
heimer Anzeiger " und »Pfälzer Courier " .

Vorstand der Gesellschaft ist der auS 7 Mit¬
gliedern bestehende Vcrwaltungsrath ; die Aus¬
fertigungen desselben werden von dem Vor¬
stände und Schriftführer in der Weise unter¬
zeichnet , daß zu der Fertigung :

»Der Verwaltungsrath der Aktienbrauerei
zum Bockkeller in Mannheim "

ohne weiteren Zusatz die Unterschriften Hinzu¬
treten .

Die derzeitigen Mitglieder des Vorstandes
bezw . VcrwaltungSratbeS sind :

Karl Ludwig Golfen, - Advokat in Zwei¬
brücken , als Vorstand ; Peter Heil , Rentner
in Besungen , als Stellvertreter desselben ;
Ludwig Stark in Mannheim , als kontroli -
rendeS Mitglied ; Johann Adam Sträßin -
ger , Holzhändler in Worm « , als Schrift¬
führer ; Kaspar Her ding , Oekonvm in
Dackenheim ; BezirkSamtmann CheliuS in

Homburg , und Georg Maier , Bauunter¬
nehmer in Alzey .

Als Prokurist der Gesellschaft ist Herr Ludwig
Hager bestellt .

Mannheim , den 2 . MLrz 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
V . 308 . Mannheim . ( Bekanntmachung . )

Unterm Heutigen wurde in das Handelsregister ein¬
getragen :

1) O . Z . 186 d . Ges .-Nez .
Am 1 . Februar d . I . haben Mechaniker Jakob

Heinrich Reinhardt und Kaufmann August
Sammet eine Handelsgesellschaft dahier ge¬
gründet , unter der Firma „ Reinhardt und
Sammet " in Mannheim . Die beiden Theil -
haber sind gleichberechtigt zur Vertretung wie
zur Unterschrift .

2 ) O .Z . 187 d . Ges . -Reg .
Die Kaufteute Emil Reinhardt und Otlo

Schmuck haben am 1 . Dezember 1864 dahier
eine Handelsgesellschaft gegründet , unter der
Firma „ Reinhardt und Schmuck " in
Mannheim . Beide Theilhaber sind zur Ver¬
tretung wie zur Unterschrift gleichberechtigt .

3) Kaufmann Jakob Hirsch , Theilhaber der Hand¬
lung „ Jakob Hirsch und Söhne " dahier ,
ist aus der Gesellschaft getreten .

Jakob Hirsch zun, , Kaufmann dahier , ist als
Theilvaber in die Gesellschaft getreten .

Mannheim , den 9. März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
V .305 . Nr . 1700 . Neckargemünd . ( Bekannt¬

machung ) Unter O . Z . 4 wurden in das Gesell -
schaslsngister

Kaufmann Heinrich Rothenhöfcr von Meckes -
heim , und

Zimmermann Konrad Allespach von da ,
welche ein Holz - und Kvhlengeschäst betreiben , einge¬
tragen .

Der Ehevertrag des Heinrich Rothenhöfer mit
Lisette Welker von Meckesheim , ll . <i . 2 . April 1862 ,
bedingt , daß 10 fl. in die Gemeinschaft von jedem
TheUe cingeworfen werden , alles übrige gegenseitige
Vermögen jedoch verliegenschaftet und von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen erklärt wird .

Konrad Allespach errichtete keinen Ehevertrag .
Neckargemünd , den 10 . März 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Stetten .

V .306 .
' Nr . 2490 . Wiesloch . ( Bekannt¬

machung .) Heule wurde unter O .Z . 11 in das
GesellschaflSregister eingetragen : Ehevertrag des Ra¬
phael Maier von Baierthal , el. ck. 2i . Febr . d . I .,
mit Hannchen Maier von Baierthal , wornach ein
jeder Theil 40 fl . in die Gemeinschaft einwirft , das
fahrende Vermögen eines Jeden für verliegenschaftet
erklärt , sonst aber die gesetzt . Gütergemeinschaft verab¬
rede : wurde .

Wiesloch , den 20 . März 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hördt .
Beck .

Z r .428 . Nr . 7532 . Karlsruhe . ( Verschol¬
lenheitserklärung . )

Die Verschollenheitserklärung des Metz¬
gers Zacharias Jakob Fahrer von
hier betr .

Beschluß .
Nach Ansicht L.R .S . 115 — 119 wird

erkannt :
Der Metzger Zacharias Jakob Fahrer von

hier , der sich auf die von großh . Stadtamte
Karlsruhe unter dem 12 . Februar 1864 er¬
lassene öffentliche Aufforderung weder gestellt ,
noch auch Nachricht von sich hierher ertheilt hat ,
wird für verschollen erklärt , und ist dessen Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz zu geben .

V . R . W .
Karlsruhe , den 21 . März 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
'

v. Vincenti .
Z . r .373 . Triberg . ( Erbvorladung .) Ru¬

dolf Kämmerer , Sohn des Adam Kämmerer ,
Bürgers und Landwirths von Nußbach , und der Mo¬
nika , geb. Grieshaber , ging vor etwa fünfzehn
Jahren nach England auf den Uhrenhandel . Derselbe
ist nun zur Erbschaft seines Vaters berufen , sein Auf¬
enthaltsort aber unbekannt , weßhalb er zu den Thei -
lungSverhandlungcn und zur Empfangnahme seines
Erdrheils mit dem Bedeuten vorgeladen wird , daß ,
wenn er

binnen dreier Monate
dahier nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denen
zugelheilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorge -
ladcne zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Triberg , den 16 . März 1865 .
Der großh . Distriktsnotar : ,

Zimmermann .
Z .r .374 . Appenweier . ( Erbvorladung . )

Zur Erbschaft des verstorbenen Georg Sch öttler , ge¬
wesenen Bürgers und Landwirths von Appenweier ,
sind dessen in Amerika unbekannt wo abwesende
Söhne Sebastian und Karl Schöttler von da
berufen .

Dieselben werden andnrch aufgefordert ,
innerhalb 3 Monaten

zur Erbschaft sich zu melden und ihre Erbrechte geltend
zu machen , widrigen « die Erbtheilung so zu erledigen
wäre , wie sie erledigt worden wäre , wenn die beiden
abwesenden Sohne zur Zeit ihrer Eröffnung sich nicht
mehr am Leben befunden hätten .

Appenweier , am 12 . MLrz 1865 .
Der großh . Notar

Katzen berge r .
Z .r .375 . Appenweier . ( Erbvorladung . )

Anselm Ernst von Appenweier , welcher seit mehreren
Jabren in Amerika , unbekannt wo , abwesend , ist zur
Erbschaft seiner verstorbenen Mutter , Nikolaus Ern st ' s
Wittwe , Cäcilia , gcbornen Wermer , von da , als
Miterbe berufen .

An denselben ergeht andurch die Aufforderung ,
innerhalb 3 Monaten

zur Erbschaft sich zu melden , andernfalls solche Den¬
jenigen zugetheilt würde , denen sie zugekommcn wäre ,
wenn der Vorgeladene beim Anfall der Erbschaft nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Appenweier , den 18 . MLrz 1865 .
Der großh . Notar
K a tz e n b e r g e r .

Z .r .372 . Breiten . ( Erbvorlahung . ) Adolf
Vogel von NeibSheim , der vor mehreren Jahren

nach Nordamerika auSwanderte , ist zur Erbschaft an
dem Nachlaß seiner verstorbenen Bruder « Martin
Vogel , ledig , von NeibSheim berufen .

Da sein Aufenthaltsort hier unbekannt ist , wird er
hiermit zur Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bemerken anher vorgeladen , daß , wenn er
nicht erscheint , sein Erbtheil lediglich Denjenigen zu -
käme , welchen es zugekommen wäre , wenn er , der Vor¬
geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Breiten , de» 17 . März 1865 .
Der großh . badische Notar

Kilian .
Z .r .393 . Langensteinbach . ( Erbvorfla . -

düng . ) Katharina Reich , ledig , von Grünwet -
tcrsbach , vor 18 Jahren nach Amerika ausgewandcrt ,
ohne über ihren dermaligen Aufenthaltsort Nachricht
gegeben zu haben , ist zur Erbschaft auf Ableben
ihres Vaters Jakob Reich , Bürgers und Webers
von Grünwettersbach , berufen , und wird deßhalb
aufgesordert ,

binnen 3 Monaten , von heute an ,
ihre Ansprüche bei Unterzeichneter Theilungsbehörde
geltend zu machen , ansonst die Erbschaft lediglich
denjenigen Erben zugetheilt wird , welchen sie zukom¬
men würde , wenn sie , die Vorgeladene , zur Zeit des
Erbanfalls nicht am Leben gewesen wäre .

Langensteinbach , den 19 . März 1865 .
Der großh . Distriktsnotar

A . Kaiser .
Z .r .399 . Mühlburg . ( Erbvorladung .)

Christof Meinzer , ledig und volljährig , von Knie -
lingen , welcher sich vor ca . einem Jahr in die Fremde
begeben und seither keine Nachricht von sich gegeben
hat , ist zur Erbschaft seines Vaters Jakob Friedrich
Mein ; er in Knielingen berufen .

Derselbe oder seine etwaige Rechtsnachfolger werden
daher aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen dahier zu erscheinen . widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Mühlburg , den 21 . März 1865 '.
Großh . Notar
M a t h o s .

Z .r .391 . Rothcnfels . ( Erbvorladung . )
Josef Haas , ledig , von Oberndorf und sein « Mutter ,
Josef Haas Witiwe , Maria Anna Deigler von da ,
welche Anno 1823 nach Rußland ausgewandert sind
und deren Aufenthalt hier nicht bekannt ist, werden zu
der am

Mittwoch den 19 . April d . I .
in Oberndorf stattfindenden VermögenSausnahme und
Theilungsverhandlung auf Ableben ihrer Schwester
und beziehungsweise Tochter , der ledigen Walpurga
Haas von Oberndorf , vorgeladen , mit dem Anfügcn ,
daß , wenn sie nicht erscheinen und sich nicht in der
Frist von

drei Monaten ,
von obiger Tagsahrt gerechnet , zum Antritt der Erb¬
schaft meiden , dieselbe Denen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

RolhenfelS , im Amtsgerichtshezirk Rastatt , den 19 .
März 1865 .

Der großh . Notar
F . Kieffer .

Z .r .397 . Schwarzach . ( Erbvorladung .)
Zur Erbschaft des am 30 . Januar 1865 gestorbenen
ledigen Hoboisten Gustav Bernhard von Schwar¬
zach, Amts Bühl , ist dessen Schwester Josefa Bern¬
hard von hier als erbberechtigt berufen . Sie ist
vor mehreren Jahren nach Amerika ausgewandert
und ihr Aufenthalt unbekannt , wetzhalb sie oder ihre
Nachkommen zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen werden , daß , wenn sie nicht

binnen drei Monaten
erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Schwarzach , den 27 . Februar 1865 .
Goublaire ,

großherzogl . Notar .
Z .r . 398 . Schwarzach . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft des am 11 . März 1865 gestorbenen
Landwirths Benedikt Koch von Schwarzach , Amts
Bühl , ist sein im Jahr 1849 nach Amerika ausge -
wanderter lediger Sohn Augustin Koch von da ,
dessen Aufenthalt unbekannt ist , berufen ; derselbe
wird anmit zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen , daß , wenn er nicht

binnen drei Monaten
erscheint , die - Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
wirh , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbaufalls nicht mehr ani Leben gewesen
wäre .

Schwarzach , den 20 . März 1865 .
Goublaire ,

großherzogl . Notar .

Z .u .614 . Nr . 517 . Baden . ( Dessentliche
Bekanntmachung . )

In Sachen
des Stadlrechners Jakob Schnepf in
Baden , Kl . ,

gegen
Simon Dör , das Handlungshaus
Müller u . Cons ., vertreten durch
Bankier Haldenwang hier , und
Berg -Ingenieur Gustav Hennoch
von Wien , Bell . ,

wegen Forderung .
In der am 9. l . Mts . eingereichten Klagschrift hat

Herr Anwalt ' St igle r Namens des Klägers dahier
vvrgetragen :

Unter dem 12 . November 1863 habe sich mit dem
Sitz in Baden eine Aktiengesellschaft gebildet , deren
Zweck gewesen sei, auf Bestellung und gegen Zahlung
Wasserquellen für den Besteller aufzusuchen und Brun¬
nen zu errichten . Diese Gesellschaft sei unter der Be - ,
nennung . Allgemeine Wasserversorgungs - Gesellschaft
von S . Dö r , G . MülIer u . Con s. , vertreten durch
Haldenwang , und Hennoch, " mit einem Aktienka¬
pital von 60,000 fl. in dqS Firmenregister eingetra¬
gen , als deren Vorstand aber Johann Simon Dör ,
als technischer Direktor G . Hennoch .bezeichnet
worden .

Mit dieser Gesellschaft , und für dieselbe mit deren

Vorstand , dem Beklagten Dör , habe auch der Kläger
unter dem 3 . Dezember 1863 einen Vertrag abgeschlos¬
sen , wonach sich die beklagte Gesellschaft verpflichtete ,
aus dem dahier gelegenen Befltzthum des Klägers ge¬
nannt Monte Rosa , einen Brunnenstollen einzu¬
treiben ; wozu der Kläger das Terrain zu stellen, die
Arbeitskosten zu bezahlen , und wenn die Arbeit voll¬
endet und der Brunnenstollen 8 bis 10 badische Ohm
Wasser in 24 Stunden ergebe , der Gesellschaft ein
Honorar von 200 fl . zu zahlen habe , vorausgesetzt ,
daß die sämmtlichen Arbeitskosten einschließlich des
Honorars die Summe von 800 fl . nicht übersteigen .

Der Vertrag sei mit dem 12 . Dezember 1863 inso¬
fern in Vollzug gesetzt worden , daß an diesem Tag die
Arbeiten begonnen hätten ; dieselben seien aber ohne
Erfolg gewesen , und am 3. März 1864 vollständig
eingestellt worden , während die beklagte Gesellschaft
am 11 . Juli v. I . sich förmlich aufgelöst habe .

Die Letztem haben ihrerseits den Vertrag vom
3 . Dezember 1863 nicht erfüllt , mehrfache und zuletzt
eine an den Liquidator der Gesellschaft Simon Dör
gerichtete , öffentlich beurkundeteAufforderungen zur Ver¬
tragserfüllung seien ohne Erfolg gewesen , Kläger sei
daher berechtigt , Vertragsauflösung und Entschädigung
zu begehren . Die letztere bestehe :

I. in Vergütung für ausgelegte Arbeitslöhne sitz
Grabarbeiten , im Gesammtbetrage von 238 st!
18 kr. , ferner Kosten der Abführung des Schut¬
tes mit 38 fl. und Beleuchtungsmaterial für die
Arbeiter 5 fl . 20 kr. , zusammen 331 fl . 38 kr.

II . Kosten für Reparaturen der Arbeitsgeschirre der
Arbeiter . 38 fl. 9 kr.

III . für Sprengpulver und Zündschnüre 89 fl. 23 kr.
IV . für Wiederherstellung von Beschädigungen ,

welche durch die Sprengarbeiten am Hause des
Klägers verursacht worden sind , im Gesammt -
betrag von . 27 fl . 26 kr.
so daß sich dieGesammtsumme der zu leistenden
Entschädigung auf 496 fl . 36 kr. beläuft .

Auf den Grund der vorgetragenen Thatsachen wird
das Gesuch gestellt , daß der zwischen dem Kläger und
der beklagten Gesellschaft am 3. Dezember 1863 abge¬
schlossene Vertrag für aufgelöst erklärt , und die Be¬
klagten unter Verfällung in die Kosten für schuldig
erklärt würden , dem Kläger die Entschädigungs¬
summe von 496 fl . 36 kr . nebst 6 Proz . Verzugszinsen
vom 6. Februar d . I . , eventuell vom Tage der Klag¬
zustellung an , soweit das Gesellschaftsvermögen reicht ,
zu bezahlen .

Beschluß .
1) Zur mündlichen Verhandlung in öffentlicher

Gerichtssitzung wird Tagfahrt auf
Dienstag den 2 . Mai l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt .

2 ) Nachricht hievon erhält der kläg . Anwalt und
der Beklagte Gustav Hennoch , der Letztere mit
der Auflage , wenn er den Klaganspruch bestrei¬
ten wolle , ungesäumt einen inländischen An¬
walt gemeinsam mit den anderen beiden Be¬
klagten aufzustellen . Sofern ein Anwalt des
Beklagten in der Tagfahrt nicht erscheint , wer¬
den die in der Klage behaupteten Thatsachen für
zugestanden angenommen , die Einreden ausge¬
schlossen, und wird nach dem Gesuche des Klä¬
gers , was Rechtens ist, erkannt werden .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , längstens
bis zur obigen Tagfahrt gemeinsam mit den andern
beiden Beklagten einen im Jnlande wohnenden Ge¬
walthaber zum Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetz an die Parlhie selbst zu ge,che-
hen haben , namhaft zu machen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parthie eröffnet wä¬
ren , am Sitzungsort des Gerichts angeschlagen wer¬
den sollen .

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten Gustav Hennoch andurch bekannt ge¬
macht .

Baden , den 13 . März 1865 .
Großh . Kreisgericht als Zivilkammer .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

Nau .
Z .u . 683 . Nr . 585 . Baden . ( O öffentliche

Vorladung .)
In Untersuchungssachen

gegen
Regimentstambour Franz Wörner
von Weisenbach ,

wegen Desertion .
Beschluß .

Wird Tagsahrt zur Hauptverhandlnng anberaumt
auf

Samstag den 15 . April l . I . ,
Vormittags 11 Uhr, '

und wird hierzu der flüchtige Angeklagte mit dem An¬
fügen vorgeladen , daß er sich vierzehn Tage vor der
Hauptverhandlung bei dem großh , Amtsgerichte
Gernsbach zu stellen habe .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

Z .r .40i .
nnng . )

Nr . 7617 . Freiburg .
Nau .

( Eröff -

Josef
hier ,

I . U . S .
gegen

Prüffong und Kons . von

wegen Diebstahls .
Beschluß .

Dem Kellner Josef Prüffong von hier , der flüch¬
tig ist , wird eröffnet , daß die Untersuchung geschlossen
ist und ihm sreistehe, etwaige weitere Anträge bin¬
nen 3 Tagen dahier , nachher aber bei der Raths¬
und Anklagekammer des großh . Kreis - und Hofge¬
richts dahier zu stellen.' Freiburg , den 20 . März 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r a e f f .

Z .r .402 . Nr . 3021 . Oberkirch . ( Agentur .)
Die Bestätigung eine « Agenten betr .

Herr Schneider Joseph Maier von Fernach , wohn¬
haft in Oberkirch , wird als Agent

'
der North British

Mercantile Feuer - und Lebensversicherungs - Gesellschaft
zu London und Edinburg für den diesseitigen Amts¬
bezirk bestätigt .

Oberkirch , den 20 . März 1865 .
. Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
Z .r .419 . Waldkirch . Ei » Aktuariat da¬

hier ist bis zum 1 . Mai d . I . mit einem Rechtsprakti¬
kanten oder Rcferendär zu besetzen. Gehalt 600 fl .
Waldkirch . den 21 . März 1865 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Helm ! e.

Druck und Verlag d .- r sraun ' fchen Hofbuchdruckerci ,
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